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9/7 99 

Rom via Gaeta 4 

30.5.[18]99 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

Auf Euer Hochwohlgeboren gütige Zusprache hat mein Kindchen noch gestern 

Abend eine Injection bekommen, die, Gott sei Dank, von vollkommenem Erfolg 

begleitet worden ist. 

Es würde also meinerseits kein Grund vorliegen, morgen nicht in die Sümpfe zu 

fahren. Eventuell stehe Euer Hochwohlgeboren ich mit Freuden zu Befehl.  

Wenn wir mit dem ersten Zuge fahren, würden zwei Tage genügen. 

Mit einer Absage bitte ich, sich nicht zu bemühen. Nur wenn Sie sich zur Fahrt 

entschließen sollten, bitte ich um möglichst baldigen Befehl, damit ich eine Barke an 

die geeignete Stelle herantelegraphiren kann.  

Unterthänigst 

[unleserlich] Donat 
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